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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begrunden keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Mehr Machtbefugniſſe für den Sejmmarſchall 


Aenderung der Geſchäftsordnung im Warſchauer Sejm — Breit Litoiosk 
in der Debatte — Interpellation über den oberſchleſiſchen Wahlterror 


Warſcha u. Der Sejm nahm am Mittwoch die Wahl der 
Pizemar chälle vor. Vom Regierungsblock wurden gewählt der 
bisherige Juſtizminiſter Car, Jan Pilſudski und Pola⸗ 
kiewicz, als 4. Vizemarſchall der Nationaldemokratiſche Ab⸗ 
geordnete Czetwertyns ti und als 5. der Vertreter der 
drei polniſchen Bauernfraktionen, Doms ki. Am Schluß der 
Sitzung brachte der Regierungsblock einen Dringlichkei“s antrag 
ein, nach dem die bisherige Ge'chäſtsordnung des Seim nicht 
un beträchtlich verändert werden jo!. Vor allem follen 
die Beſugniſſe des Seimmar challs erheblich erweitert 
werden. So foll der Seimmarſchall das Recht haben, Stellen 
aus deu Reden der Abgeordneten u fzreichen, um ſie jo der 
Veröffentlichung zn entziehen. Die neue Geſchäftsordnung ſieht 
ferner die Erhöhung der Stimmenzahl bei gewiſſen Abſtim 
mungen vor, die es vornehmlich den kleinen Fraklionen unmög- 
lich machen ſoll, an den Arbeiten des Parlaments mitzuwirken. 
Einen zweiten Dringlicheitsantrag brachte die nationaldemo⸗ 
kratiſche Fraftion wegen der Breſt⸗Litowsl⸗Angelegen⸗ 
heilt ein. Es wird darin feſtgeſtellt. daß die Art der Feſtnahme 
der Abgeordneten, ihre Unterbringung im Feſtungevefärgnis 
uud ihre Isolierung jedem Rechtsgedanken hohnfpreckhe. Ferner 
wird jeitoekellt, daß die Abgeordneten miß - andelt und ge 
peinigt werden ſeien. Es wird Beſtraſuug der Schul 
digen gefordert. 

Der deutſche Seimklub hat eine Interpellation wegen des 

uin Oßerſchleſien verübten Mahlterrors eingereicht In der In⸗ 
terpellation wird fejtgeitellt, daß Grazunski als Ehrenvorſigen⸗ 
der des Aufſtendiichenverbandes bei Beichwerden ſich hinter die⸗ 
len geſtent habe. Die Uebertälle auf die Deutſchen ſeien orga⸗ 
niſiert geweſen. In vielen Fällen ſeien die Aufſtändiſchen 
nachts in die Wohnungen der Deutſchen eingedrungen und hät: 
ten dieſe mißhandelt. Friedliche Deutſche ſeien auf offener 
Straße Überfallen und ſchwer mißhandelt worden. Tauſende 


Over egen jede Schulbenreviſion 


von Deutſchen hätten Drohbriefe erhalten. Die Sicherheitsbe⸗ | 
hörden hätten verſagt Am Schluß wird die Amtsenthebung 
Grazynskis und Beſtrafung der Schuldigen gefordert. 


Auf der Suche uacheiner Auslaudsanleihe 
Polniſche Finanzunterhändler in Paris. — Franzöſiſche Banken 
ſollen die Kohlenbahn in Pfand nehmen. 

Warſchan. Wie das Regierungsblatt „Przeglond Wie⸗ 
czorny“ ſich aus Paris melden laßt, ſei es dem Präſidenten der 
Lan deswirtſchaftsbank in Warſchau. General Gorecki, der augen: 
blicklich in Paris weilt, gelungen, eine franzöſiſche Kapitaliſten⸗ 
gruppe zu gewinnen, die bereit ſein ſoll. an Polen gegen Pfand 
in Form eines Pachtvertrages zur Ausbeutung der neuerbauten 
Eiſenbahnlinie Oberſchleſien —Gdingen eine Anleihe von einer 
Melliarde franzöſſſche Franks zu gewähren. Einzelheiten find 
noch nicht belannt. 


Schuß- oder Kampfzölle 
Die polniſchen Follerhöhungen. 

Warſchau. Die polniſche Regierungspreſſe veröffentlicht eine 
gleichlautende. oſſenbar halbamtlich inſpirierte Erklärung zu den 
letzten polniſchen Zollerhohungen, in der entgegen der deut⸗ 
ſchen Auffaſſung hervorgehoben wird, daß die 
Zollerhohungen beinssfalls gegen die deurſche Einfuhr 
in Polen gerichtet ſeien. Sie ſeien, jo beißt es weiter 
weder Kampfmaßnahmen gegenüber Deutſch⸗ 
land, noch ſtünden ſie im Widerſpruch zu den Verpflich⸗ 
tungen, die Polen durch die Unterzeichnung des letzten deutich⸗ 
polliſchen Holzablommens auf ſich genommen habe. Die letzten 
pol iſchen Zollerhöhungen ſeien nichts anderes als Maßnahmen 
zum Schutze der polniſchen Wirtſchaftsintereſſeu 
ve durch die allgemeine Geldkriſe bedroht ſeien. Die 
derikbe Aufſaſſung, jo wird zum Schluß hervorgehoben, entſpreche 
weder dem tarſächlichen Stand der Dinge, noch werde fie den Ber 
dürfuiſſen Polens gerecht. 


Neue Schwierigleiten im Repräſentantenhaus — Der Burgfriedeu aufgelündigt 


New York. Die Erklärung des Weißen Hanieo, daß 
die Regierung keinerlei Verhandlungen über eine 
Neuregelung des Schuldenproblems führe, giit 
in Verbindung mit dem wütenden Ausfall des republitani⸗ 
ſchen Führers Reed nach dem übereinſtimmenden Urteil 
aller intereſſierten Kreiſe als Beweis dafür, daß Hoover 
zum mindeſteu bis auf weiteres keine Aenderung der 

beſtehenden Schuldenabmachungen wünccht. 
und daß er jede Debatte hierüber als zwecklos ernch tet. 

Das „Journal of Commerco“ erklärt, die Re⸗ 


lierung habe allen Repiſions anregungen gegen⸗ 
ber Tür und Tor verſperrt. Troßdem bedürfe das 


Schuldenproblem dringend der Löſung 


„Komplimente“ im Neichstag 

Berlin. Zu erneuten Zwiſchenfällen kam es m 
Reichstag, als bei Beſprechung der Strafrechtsretorm⸗ 
vorlage für die Kommuniſten der Abg. Dr. Löwenthal 
is Wort nahm und ſich heftig gegen die Nationalſozialiſten 
waydte. Verſchiedene Nationalſozialiſten riefen dem Redner zu: 
“Unnerihänter Juden junge“ Sie wurden dafür zur 
rdnung gerufen Als die lauten Zurufe von rechts andauerten, 
rohte Präſident Loebe Ausweifungen an Ein Teil der Na: 
tionalſozialiſten verließ darauf den Saal. während ſich die übri⸗ 
den umdrehten und dem Redner Zeitung leſend, den Rücken zu⸗ 
drehten. Ter näckſte Redner, der nationalſozial,ſtiſche Abg. Dr 
Frank 2 warf dem Abg. Löwenthal jüdiſche Unverſchämtheit 
vor. wofür auch er zur Ordnung gerufen wurde. Als er dieſen 
orwurf unter dem Beifall ſeiner Parteifreunde wiederholte, er⸗ 
dielt er einen zweiten Ordnungsruf. Seine weiteren Ausfüh⸗ 
tungen waren auf der Tribüne kaum verſtändlich, da ſie von den 
ollmuniſten mit einem dauernden „N haharber“⸗Cemurme! 
egteitet wurden. Dem Redner wurde ſchliehlich ein dritter Ord⸗ 
uuf geruf erteilt und der Präſident enlzog ihm unter heftigen 

ntrüſtungskundgebungen der Nationalſozlaliſten das Wort. 


Hoovers neue Schwierigkeiten 

Neuyork. Die öffentliche Maßregelung des Kongreſſes 
durch Hoover führte am Mittwoch zur offiziellen Kündi⸗ 
gung des Burgf' iedens zwiſchen dem Weißen Haus und den 
Demokraten. Unter geſpannteſter Anteilnahme des Senats 
hielt der demolratiſche Führer Robinſon eine in der Form zwar 
maßvolle, ſachlich jedoch ſehr ſcharfe Rede. in der er dem Prä⸗ 
ſidenten vorwarf, daß dieſer entweder die Lage auf dem Ar⸗ 
beitsmarkt völlig verkenne oder aber die Notwendigkeit eines 
aktiven Eingreifens der Bundesregierung nicht einjehen 
wolle 

[7 

Neuyork. Präſtdent Hoover hat dem Senat das Haa⸗ 
ger Protokoll zur baldmöglichſten Ratifizierung zugelei⸗ 
tet. In einem Begleitſchreiben betont der Präſident, daß der 
Eintritt Amerikas in den Weltge ichtshof keinerlei Verquickung 
mit der Diplomatie der anderen Mächte bedeute. 

. u 


Dr. Curtius beim Reichspräſidenten 

Berlin. Der Reichspräſtdent empfing am Mittwoch 
den Reichsminiſter des Auswärtigen, Dr. Curtins, zum 
Vortrag. 


Lavals Kabinettsbildung geſcheitert 
Der Anftrag dem Präſidenten zurückgegeben. 

Paris. Senator Laval hat den Auftrag zur Bildung des 
nenen Kabinetts am Mittwech ſpät abend dem Präſidenten der 
Nepublit zurückgegb ben. Dieſer plötzliche Umſchwung iſt 
angeblich darauf zurückzufükren, daß Laval bei der Marin⸗Gruppe 
nicht die erwartete Unterſtützung gefunden hat. Ferner ſoll auch 
Painlevee (Briand Gruppe) Fine Beteiligung au der Regie⸗ 
zung abgelehnt und ſich in der Frage des Ausſchluſſes des 
rechten Flügels der Tardieu⸗Mehrheit von der neuen Regierung 
der Haltung der Radikaljoztaliſten angeſchloſſen haben. 

Ueber die weitere Entwicklung der Kriſe iſt vorläufig 
nichts bekannt, doch tritt Poincaree immer mehr in 
den Vordergrund. 


— 


Der nalionalſozialiſtiſche Abgeordnete 
R ie: des - 


Berlin. Der bei den Zuſammenrottungen am Dienstag 
abend feſtgenommene nationalſozialiſtiſche Abgeordnete, Re⸗ 
gierungsrat a. D Dr. Fabricius, wurde vom Schnellrichter 
wegen Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen zu 30 Mk. 
Gelditrafe bezw 3 Tagen Haft und wegen Beleidigung zu 
150 Mk. Geldſtrafe bezw. 10 Tagen Gefängnis 
verurteilt. 

Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das Urteil Berufung 
eingelegt. 

Fabricius iſt auf friſcher Tat bei der Demonitration feſtge⸗ 
nommen worden. 


Wieder Danziger Beſchwerde 


Danzig. Der Anteil Danzigs an den polniſchen Zoll⸗ 
einnahmen bildet einen erheblichen Faktor in ſeinem Haus⸗ 
halt. Auf Grund des 1928 und 1929 erhaltenen Zollanteils 
hielt ſich der Danziger Senat für berechtigt, in den Etat dieſes 
Jahres eine Jolleinnahme von 19,5 Millionen Gulden einzu⸗ 
jetzen. Die wirkliche Einnahme an Zöllen wird hiergegen je⸗ 
doch um mindeſtens 5,5 Millionen Gulden zurückbleiben und 
zwar zum weitaus größten Teil wegen der durch Polen von 
den Zolleinnahmen vorweg abgezogenen Zollrückerſtattun⸗ 
gen. (Ausfuhrprämien). Allein im laufenden Etatsjahre ilt 
eine Minderung des Danziger Zollanteils um 7,8 Millionen Zl. 
zu befürchten. Danzig muß ohnehin infolge verminderter Zoll⸗ 
einnahmen Steuerausfälle und Mehrausgaben für 
Erwerbsloſe mit einem Fehlbetrage von etwa 9 Millionen Gul⸗ 
den rechnen. 

Die Regierung hat daher den Danziger Völkerbundskom⸗ 
miſſar um folgende Entſcheidung gebeten: 

1. daß die polniſche Regierung nicht berechtigt iſt, den im 
Warſchauer Abkommen als Grundlage für die Berechnung des 
Danziger Anteils an den Zolleinnahmen vorgeſehenen Brutto⸗ 
ertrag zu ſchmälern 

2. daß die polniſche Regierung verpflichtet iſt, von den vom 
Bruttojoffauffommen in Form von Zollrückerſtattungen (Muss 
fuhrprämien) vorweg abgezogenen Beträgen den auf die freie 
Stadt Danzig vertragsmäßig entfallenden Anteil unverzüglih 
nachzu zahlen. 

Ferner bittet die Regierung, in einer einſtweiligen Anord⸗ 
nung zu beſtimmen, daß Danzig ermächtigt wird, die gemäß dem 
Warſchauer Abkommen wöchentlich zu zahlenden Abſchlagszah⸗ 
lungen bis zum Höchſtbetrage von 4 Millionen Gulden einzu⸗ 
behalten 

Zur Begründung dieſer Anträge dient eine beigefügte 
Denkſchrift über das Syſtem der polniſchen Zollrückerſtat⸗ 
tungen (Ausfuhrprämien) Der mit der Republik Polen ge⸗ 
führte Schriftwechſel, ſowie die Verhandlungen mit den polni⸗ 
ſchen Vertretern haben nicht dazu geführt, die Angelegenheit im 
Wege der Bereinbirung zu erledigen. 

Die von Danzig erbetene Entſcheidung iſt zuch für die kom⸗ 
menden Jahre von maßgeblichen Einfluß. da ohne die Enlſchei⸗ 
dung dieſer Frage die Aufitellung eines ordnungsmäßigen Dan⸗ 
ziger Etats überhaupt nicht möglich, iſt. 


Ein wirkſamer Appell 
Ein Schuß im däniſchen Parlament. 

Kopenhagen. Als in der Sitzung des Folkethings Sozial⸗ 
miniſter Steincke ſeine Vorlage betr Sozialreform begrün⸗ 
dete, wurde er gegen 16 Uhr durch Lärm von der Zu⸗ 
ſchauertribüne unterbrochen. Einer der Zuhörer begann 
zu ſprechen. Nach den Worten: „Im Namen der Arbeitsloſen 
will ih... ergriffen ihn anwefende Polizeibeamte und Reiz: 
tagsbedienſtete. In demſelben Augenblick gab ein anderer Ju: 
körer einen Revolverſchuß ab, der jedoch niemanden traf. 
Es wurden insgeſamt 4 Verhaftungen vorgenommen. Die 
Verhandlungen wurden nicht unterbrochen. Zwei der Verhaf⸗ 
teten ſind bekannte Kommuniſten. 


Schieles Agrarpläne vorläufig 
geſcheitert? 

Berlin. Nach der parlamenrariſchen Lage im Reichs⸗ 
tag hat es ſich, wie die Telegraphen⸗Unton von unterrichteter 
Seite erfährt als unmöglich herausgeſtellt. die in den letzten 
Tagen im Reichskabineit behandelten weiteren landwirtſchaft⸗ 
lichen Maßnahmen noch während des augenblicklichen Sitzungs⸗ 
abidmittes des Reichstages im Wege der Initiativgeſetzgebung 
zus Durchführung zu bringen. Dementſprechend dürfte ſich die 
Roichsreg erung nach der Vertagung des Reichstages 
mit der Frage befaſſen, auf welchem Wege nunmehr die von dem 
Reichsernährungsminiſter vorgeſchlagenen Maßnahmen zu der 
ee beſchleuniglen Erledigun g gebracht wer⸗ 
dein knnen. 


Sowjetruſſiſch-italieniſches 

Kreditabtkommen 
Rowno. Nach amtlichen Moskauer Meldungen it von der 
Son jetregie rung und der italieniſchen Regferung ein Ablom⸗ 
men unterzeichnet worden, das die Erwerterung der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Jeſtellungen in Italien ermöglicht. Die italieni⸗ 
ſche Regierung übernimmt die Garantie für Die der Sowjet⸗ 
um jon gewährten Kredite in Werte von dreiviertel der Be⸗ 
ſicllungen. 


Mißglückter Bombe nanſchlag 
auf Präſident Ibanez 


Neuyork. Wie aus Santiago in Chile gemeldet wird, 
war auf den Sonderzug des chileniſchen Präfidenten Ibanez 
ein Anſchlag geplant, der in letzter Stunde veteitelt werden 
konnte. Eiſenbahnbeamte entdeckten unter der Brücke am Maipe⸗ 
fluß eine rieſige Dynamitladung, die mit dem Schienenkörper in 
Verbindung tand. Kurze Zeit darauf hätte der Zug die Brücke 
paſſieren muſſen. Im Zufammenhang mit dem geplanten An⸗ 
ſchlag wurden mehrere hohe Offiziere verhaflet. 
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Kommuniſtenkrawalle in Hamburg 


Demonſtration trotz Verbots — Zuſammenſtöße mit der Polizei — Ein Toter zu beklagen 


Hamburg. Zu den Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und 
Ersserbslofen bezw. Kommuniſten iſt ergänzend zu melden. 
daß ſich infolge des Verbotes der kommuniſtiſchen Demon⸗ 
ſtratlonen bereits am Vormittag an verſchedeuen Stellen größere 
Antammlungen bildeten, gegen die die Polizei immer wieder vor⸗ 
gehen mußte. Einen beſonders ſchweren Stand hatte die Polizei 
in St Pouli, wo ich auf de keepervahn und dem Wilhelms 
platz Demonſtrationszüge bilbeten. Bei den Bemühungen der 
Bolizei, die dicht gedrängte Meuſchenmenge auseinanderzutreiden. 
wurden einige Beamte von den Demonſtranten niedergeſchlagen 
Hierbei machte ein Beamter in der Norwehr von ſeiner Schuß: 
weife Gebrauch, wobei, wie ſchon gemeldet, ein Demonſtrant 
durch einen Kopflchuß getötet und zwei verletzt wurden. 
Nach den Schüſſen ſtob die Menge auseinander. 


Auch am Groß-Neumarkt, dem alten Unruheherd an kritt⸗ 
en Tagen, kam es zu heftigen Zufammenſtößen. Die 
Polizei wurde von einer größeren Menge Erwerbsiofer durch 
lantes Pfeifen und Gejohle gereizt. Die Menge wurde wieder⸗ 
holt auseinandergettieben, ſtrömte jedoch aus den vielen umlie⸗ 
genden Gängen immer wieder auf dem Groß⸗Neumackt zuſam⸗ 
men. Als mehrere Laſtautos mit Polizeiverſtürkungen herbei⸗ 
eilten. konnte auch in dieſem Viertel die Ruhe wieder herge— 
ſtellt werden. - 


Gerüchte, die von mehreren Toten ſprachen, ſind falſch. 
Eine in Altona am ſpäten Nachmittage veranſtaltete kommu⸗ 
niſtiſche Demonſtration nahm. ſoweit bis jetzt bekannt. einen 
ruhigen Verlauf 


Der engliſche Bergbauminiſter 
über ein Kohlenabkommen 


London. Der Bergbauminiſter Shruwell hatte, 
wie „News Chronicle“ meldet, mit dem Vertreter der pol: 
niſchen Regierung eine längere Beſprechung uud erörierte 
mit ihm eine Reihe von Bergbaufragen, die wahr⸗ 
ſcheinlich auf der Genfer Konferenz zur Erörterung kommen 
ſollen. Ferner hatte der Bergbauminiſter mit den Gruben⸗ 
beſitzern und den Vertretern der Gewertſchaften die 2 
erörtert, ob es möglich ſei, für die Kohleninduſtrie ein Ab⸗ 
kommen abzuſchließen, das für die Daner von 2 Jahren 


fortgeſetzt und weitere Besprechungen hierüber ſollen im 
Laufe der nächſten Wochen ſtattfinden. Es ift der Vorſchlag 


E haben sell. Dieſe Verhandlungen werden 


Die Königin von Belgien im Gebiet des Todesnebels 


der in einer Reihe von Ortſchaften des Maastales zwiſchen Namur und Lüttich etwa 60 Perſonen einen bisher un⸗ 
erklärten Erſtickungstod brachte, mit einer Kommiſſion belgiſcher und ausländiſcher Aerzte in der ſchwer heimgeſuch⸗ 
ten Ortſchaft Flemalle 


— — — — — 


0 — Humorisfscher Romen vom Ser, Oefen 
urreberrech'schui dirch u 


Berge a ne 
26. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Seltſam weich geſtimmt ſchritt Leo die Allee hinab, 
aber je näher er der mächtigen, drohenden Mauer lam 
ie blaſſer wurden die Erinnerungen an vergangene Ju⸗ 
gendjahre. Es schien, als wehe ein neuer, kräftiger Wind 
dom Gute herüber, der alle die lieben, trauten Gedanken 
von dannen ſcheuchte 

Heigel war nicht böſe darum, Es galt, den Verſtand 
zuſammenzuhalten. wenn der Streich glücken ſollte 

Auf Holdenbach heirrſchte Hochbetrieb. Deutlich ver⸗ 
nahm et das Geklapper der Dreſchmaſchinen Seine Schritte 
wurden ſchneller denn letzt galt es! Rieſenhoch wuchs das 
vor ihm auf. Das alſo war der Eingang zur Hochburg der 
Vorkämpferin für internationales Frauenrecht! f 

Hahaha — in zwei Minuten würde er, der verachtete 
und geſchmähte „Bummelbaron“ ſeinen ſiegreichen Einzug 
in dieſe ſtolze Feſte halten! f 8 

Kürzer und kürzer wurde die Entfernung — kleiner und 
kleiner der Zwiſchenraum — noch zwanzig Schritte — fünf: 
zehn — zehn — fünf — noch — — 8 

Da prallte der eilige Wanderer erſchrocken zurück. 

Ein ſchnaubendes Ungeheuer ſchoß aus dem Tor So 
jäh, ſo unerwartet, daß Leo Mühe hatte, ſich durch einen 
Seitenſprung in Sicherheit zu bringen. 

Das ſchnaubende Ungeheuer erwies ſich als ein herr: 
licher pechſchwarzer Hengſt prächtigſtet Klaſſe. Und auf 
ihm ſaß ein Menſch Ein Weib Ein bildſchones Madchen 

Leo vergaß alles um ſich ber N 

Nur eines war ihm dewußt Das war die „tolle Miß“! 
So ſchön hatte er ſie ſich nich! vorgeitellt! So ſchön nicht! 
Den Mund nicht jo kiein und edel geſchwungen die Augen 
nicht fo klug. nicht jo ausdrucksvou — die Haare, die unter 
der ſchlichten Kappe hervorguellen, nicht jo ſeidig, und 
ihre Geſtalt nicht jo formvollendet! Und wie er fie jo er⸗ 


dem herrlichen Roß unter ihr, fo ſelbſtbewußt, ſo raſſig -- 
da hätte er am liebſten die geplante Komödie zum Teufel 
fei pu — hatte ſich mit kurzer Neigung des Hauptes vor 
ie 


jchaute, jo plötzlich und unvorbereitet, jo verwachſen mit 


hingeſtellt und geſagt: „Es freut mich, Ihre Bekannt, 
ſchaſt gemacht zu haben, gnädiges Fräulein — Baron Leo 
von Heigel it mein Name!“ 

Doch er beherrſchte ſich 

Wie ein Blitz ſchoß ihm nämlich noch rechtzeitig genug 
der Gedanke durch den Kopf: Dieſe Frau ſchmäht dich als 
Bummelbaron, dieſe Frau wartet geradezu auf den Mo⸗ 
ment, wo ſie dich demütigen kann! 


machungen in Genf Bezug 


„Ich werde mis 110 


gemacht worden, daß in ein ſolches Abkommen Klauſein 

eingeſchaltet werden, die auf internationale Ad⸗ 
haben und auf fie Nllck icht 

nehmen. - 


Zuſammenftoß zwiſchen Arbeitsloſen 
und Polizei in London 


London. Im Londoner Stadtteil Hammerſmith kam es am 
Mittwoch zu einem Zuſammenſtoß zwischen Arbeitsloſen und 
der Polizei. Die Arbeitsloſen rotteten ſich vor dem Rat⸗ 
haus zuſammen und ſchickten eine Aborduung zum Bürgermei⸗ 
ſter. Während der Verhandlungen wurde die Meng unruhig 
und griff die Polizei an. Bei dem Zujammenſtoß wurden 
mehrere Perſonen verletzt Die Polizei nahm vier Zwangsge⸗ 
ſtellungen nor 


13 Monate iang geſchafen 

Vor einigen Tagen ſtarb im Krankenhaus in der engliſchen 
Stadt Nottingham eine zujährige Frau namens Doris Hinkon 
Ihre Krantheir wurde in der letzten Zeit zum Objekt des ein⸗ 
gehenden Studiums vieler hervorragender Aerzte und Wiſſen⸗ 
ſchaftler. Eines Abends im Oktober 1025 ſaß Doris Hinton in 
ihrem Heim und lauſchte der Radionbertragung. Plötzlich legte 
ſie den Radiohörer ab und fiel ſeitwärts auf den Fußboden, als 
wäre jie vom Tod getroffen. Bei näherer ärztlicher Unterſuchung 
erwies es ſich. daß ſie vollkommen außerſtande war, ſich zu be⸗ 
wegen und das Gefühlsvermögen vollkommen verloren hatte. Es 
wurde dagegen feſtgeſtellt, daß fie trotzdem verhältnismäß g gut 
hören und ſehen konnte. Dreizehn Monate lang dauerte dieſer 
eigenartige Zuſtand, den die Aerzte als ſogenanntes Coma feſt⸗ 
ſtellten. d h. den bei manchen Kraukheiten vorkommenden Zu: 
ſtand völliger Bewußtloſigkeit. Nach Ablauf dieſer Zeit erwachte 
Doris Hinton und konnte einen Arm leicht bewegen. Allmählich 
genas die Krank und wurde vollkommen normal. Nach einigen 
Monaten fühlte ſich die Frau geſund und friſch und hatte dabei 
keine Ahnung von dem ſchweren Zuſtand, in dem ſie ſich eine 
Zeitlang befand. Im April 102 erkrankte jie wieder. Diesmmi 
führte die Erkrankung zu ihrem Tode. 


Ein neiter Autofahrer 
Vier Unfälle auf einmal. 

Nicht weniger als vier ſchwere Automobtlunfälle hintere in⸗ 
ander verurſachte am Freitag der Handelsreiſende Sauvan aus 
Paris. Vor dem Bahnhof Eperney warf er zunachſt einen Eiſen⸗ 
bahnbeamten um und verletzte ihn ſchwer. Wenige hundert Meter 
welter jıel ihm ein polniſcher Arbeiter zum Opfer, der auf der 
Stelle getötet wurde Alsdann fuhr der mörderiſche Fahrer mit⸗ 
ten in eine Gruppe von Arbeitern hinein, tötete einen Mann auf 
der Stelle und verletzte zwei ſchwer. Endlich rannte das wildge⸗ 
wordene Auto gegen einen Baum und blieb ſtehen. Der Jahrer 
der unverlert blieb. wurde verhaftet. 


Nach 183 Stunden aus dem Bergwerk 
Lebend geborgen. 

Der auf der Schachtanlage Viktor in Caſtrop am vergangenen 
Freitag durch Zubruchegehen eines Strebopfeilers vetſchüttete 
Hauer Wienpfahl aus Caſtrop⸗Rauxel wurde geſtern abend kurz 
nach 7 ühr lebend geborgen. Wienpahl war über 183 Stunden 
eingeſchloſſen. Er iſt vollkommen geſund und nicht im geringſten 
verletzt. Nach ärzllicher Unterſuchung konnte er in feine Wohnung 
gebracht werden. 


Der Geiſt iſt willig aber 
Todſeind der Menſchen. 

Wie aus Göteborg gemeldet wird, ſtarb dort vor einiger Zeit 
in einer privaten Trinkerheilanſtalt ein alter Patient. Aus den 
nachgelaſſenen Papieren ſtellſe der Anſtaltsarzt zu feinen Er⸗ 
ſtaunen feit, daß der Verſtorbene jahrelang einen falſchen Namen 
geführt hatte, und in Wirklichkeit Olaf Guſtafſon hieß. Guſtafſon 
iſt der bekannte Verfaſſer einer kulturhiſtorſſchen Streitſchreft. 
„Todfeind des Menſchen“, die ſich erbittert gegen den Alkohol 
wendet und beſonders von der amerikaniſchen Abſtinenzlerbe we⸗ 
gung bei ihrem Erſcheinen freudig aufgegriffen worden war. 


„Jawohl, 


nadiges Fraulein.“ 
„Sparen 


das „Gnädige“ gefälligſt,“ knurrte fie. 
Keßler angeredet.“ 


„Sehr wohl Miß Keßler.“ echote Leo mit erneuter Ver 


neigung. 


ann ging das Verhör weiter. 
„Verheiratet?“ 


„Auch nicht.“ 
„Kinder““ 
Für ein paar Sekunden gerte Leo ein wenig aus dem 


Nein nein — und wäre fie noch tauſendmal herrlicher 
— erſt deine Ehre wieder heritellen. Leo von Heigel, und 
dann weiter ſehen! 

Die Reiterin zügelte das unruhig tänzelnde Tier. Artig 
und beſcheiden lüftete Leo den Hut. machte eine eckige Vers 
beugung und fragte, ob er das Vergnügen habe mit der 
gnädigen Gutsherrin — 

Ja, das Vergnügen hätte er Was er wolle? Kurz und 
bündig ſolle er reden Sie habe wenig Zeit. Dalli, dalli! 
Times is money! 

„Ich komme wegen der Stelle!“ 

„Was? Etwa wegen des Poſtens des Hilfsinſpektors?“ 

„Ganz recht!“ 

„Aber das Juſerat kann fa noch gar nicht erſchienen 
ſein! Woher willen Sie. daß hier ein ſolcher Mann ge⸗ 
ucht wird?“ 

„Herr Tierarzt Paulſen ſagte es mir“ log Leo mit un⸗ 
verſchämter Treuherzigkeit, um dann noch der Frechheit 
die Krone aufzusetzen! „Herr Doktor. gnädiges Fräulein. 
empfiehlt mich Ihnen!“ 

Die Beſetzung des Juſpektorpoſtens ſchien ihr ſehr am 
Ben zu liegen, denn fie ſchwang ſich leichtfüßig aus dem 

attel 

„Sie heißen?“ 

„Auguſt Lattermann, gnädiges Fräulein.“ 

Alter?“ 

„Sechsunddreißig, gnädiges Fraulein!“ 

„Geſund?“ 


Konzept „Nein,“ ſtotterte er, „ich ſagte ja ſchon — ich bin 
unverheiratet!“ 

Sie maß ihn mit einem verachtenden Blick, der Bände 
iprach Ohne jedoch das Thema weiter zu berühren, bes 
gann ſie ihn zu muſtern Zoll für Zoll 

„So. als wenn man einen Gaul anſieht!“ dachte Leo, 
der es nicht hindern konnte daß er unter Dielen ſcharſen 
Blicken errötete Im Grunde aber imponierte ihm ihr 
ſicheres Weſen das auch ſo gar nichts Zaghaftes oder 
Scheues an ſich hatte. 

4 1 Prüfung ſchien nach ihrem Wohlgefallen auszu⸗ 
gehen — 

Was dann folgte, war eine Anzahl don Fragen, Die ins 
fachmänniſche Gebiet der Landwirtſchaft rangierten und 
die von Leo rein automatiſch beantwortet wurden 

Seine Blicke hingen an ihren Zügen Und während fie 
kühl und ſachlich examinierte dachte er nur: Sie hat hert⸗ 
liche Augen und einen entzückenden Mund — etwas herb 
zwar und die Lippen ſtraff gezogen aber einen Mund — 
einen Mund zum Füllen! 

Er hörte kaum was fie ſprach, ſondern lauſchte nur 
dem Klang der Worte, die gleich einer himmllſch ſchönen 
Melodle ſein entzücktes Ohr berührte Um ſo mehr wun⸗ 
derte es ihn, als die Stimme plötzlich oerſtummte 

Erſchrocken fuhr er zuſammen Hatte fie gemerkt, daß er 
gar nicht zuhörte' Oder — — 

Leo kam nicht dazu, den Gedanken zu Ende zu führen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Weihnachten naht 


Freue dich: Weihnachten naht. Auf Schritt und Tritt 
begegnet es dir ſchon. Geh nut eine Strecke über die 
Straße und ſchon ergeht hundertfältig an dich der Ruf: 
Sieh, es wird bald Weihnachten ſein! — 

Weihnachtsangebote ruſen und locken aus allen Schau⸗ 
fenſtern. Lichtreklame malt Weihnachtsbäume, Wethnachts⸗ 
helle, Tannengrün, Lichterbäume, Knecht Ruprechte zieren 
die Auslagen. Große Wunſchzettel werden geſchrieben, 
Geſchenke angeboten. Was das Herz lich wünſcht, mas der 
Sinn begehrt, iſt alles vorhanden. Scharen von Kindern 
drängen ſich vor die Fenſter der Spielwarenladen. Was 
kindliche Phantaſie im erwachſenen Menſchen für das Kind 
erſinnen konnte, liegt dort ausgebreitet. Wie es in den 
Suben Fenſtern glänzt, lockt. Ble in die Nacht ſtehen die 

inder da und ſchauen: bis der Schlaf fie umfängt, iſt es 
ein Erzählen und Wünſchen von all dem Geſchauten. n 

Und wir Erwachſenen! Gehen wir nicht auch mit 
von Glück und Freude erfüllten Herzen durch die Straßen? 
Muſtern wer nicht auch die Schaufenſter mehr denn je? — 
Iſt es auch bei uns nicht ein Wählen, Wünſchen, Suchen 
für das kommende große Feſt?! —-— i 

Ja, auch bei uns, bei allen geht es auf Weihnachten zu. 


— uvgu—— 


70 Jahre. 
Die Witwe Selma Mroncz von der ul. Korfantego 6 
feiert am heutigen Tage ihren 70. Geburtstag. Wir 
gratulieren! m. 


Naſch tritt der Tod den Menſchen an 

Am Dienstag ſtarb einer der älteſten und bekannteſten 
Bürger unſeres Ortes, der Kaufmann Herr Heimann Heil⸗ 
born, im 84. Lebensjahre. Bald nach ſeiner Rückkehr aus 
dem Kriege 1870/71 begründete der Verſtorbene hierſelbſt 
(Bienhofſtraße) ein Waxrengeſchaft, daß 1890 in das eigene 
Grundſtück Bytomska 31 verlegt wurde. Beſcheiden and 
anſpruchslos freundlich und entgegenkommend gegen 
jedermann war ſein Weſen, durch dis er ſich nur Freunde 
erwarb, die ihn ſchätzten und verehrten. Möge er in Frie⸗ 
den ruhen. m. 


Plötzlicher Tod. 

Am Dienstag mittag verſchled plotzlich auf bisher un⸗ 
aufgeklärte Weiſe die auf der ul. Sobieskiego wohnhafte 
Frau Dylla im ſchonſten Frauenaiter von 40 Jahren. Die 
Verſtorbene verſuchie eine nicht allzugroße Waſchwanne zu 
heben, ſie fiel jedoch dabei um, blieb auf der Stelle liegen 
und ſtarb kurze Zeit darauf. Mehrere Kinder betrauern 
ihre plötzlich abgerufene Mutter. m. 


Prüfung beſtanden. 

Frl. Grete Wuttke, Tochter des Bergverwalters Wuttke, 
hat die ſtaatliche Muſiklehrerprüfung mit gutem Erfolg be: 
ſtanden. Weiter beſtanden hat die Prüfung Frl. Grete 
Goraus aus Kattowitz m. 


Die letzten Sonntage vor Weihnachten. 

Die Polizei gibt bekannt, daß an den beiden letzten 
Sonntagen vor Weihnachten d. h. am 14. und 23. Dezember, 
die Geſchäfte offen gehalten werden dürfen Und zwar von 
12-18 Uhr nachmittags Am Vigilientage, den 24. Des 
zember und am 1. Weihnachtsfeiertag, den 25. Dezeutber, 
ſind Tanzvergnügen verboten. m. 


Elternkonferenz. 

Der Leiter der Minderheitsſchule rief am Sonntag⸗ 
nachmittag die Eltern der Schulkinder zu einer Konferenz 
zuſammen. Erſchlenen zu dieſer Verſammlung ſind auch die 
Mitglieder der Schulkommiſſion der Gemeinde In Er⸗ 
wiigung wurde unter anderem auch die diesjährige Weih⸗ 
nachtsfeier, die in den nächſten Tagen abgehalten werden 
ſoll, gezogen. Es wurde eine 10er Kommiſſion gebildet, 
welche die Vorbereitungsarbeiten in Angriff nehmen ſoll. 
Da jedoch von Ken der Gemeinde recht wenig Geldmittel 
zur Verfügung ſtehen, um diverſe Geſchenkartikel einkaufen 
zu können, beschloß man, mehrere Sammelliſten zur Zeich⸗ 
nung von Spenden auszulegen. Die Weihnachtsfeier wird 
wahrſcheinlich am 21. Dezember abgehalten werden. m. 


Gedentet der armen deutſchen Schulkinder. 

m- Wie alljährlich, jo ſoll auch in dieem Jahre vor dem 
Weihnachtsſeſbe für die armen deutſchen Schulkinder eine Weih⸗ 
nachtofeier veranstaltet werden, um den Aermſten der Armen 
eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. Von dem aus Ge⸗ 
meindemitteln dem Herrn Schulleiter für obigen Zweck bereit⸗ 
geſtellten Betrage kann nur wenigen Kindern das Nutbedurf⸗ 
tigſte an Kleidung, Unterwüſche, Schuhe uſw. geſchenkt werden. 
Aber es ſind ſchon Aber 125 arme Kinder, denen body noch nach 
Möglichkelt eine Weihnachtsfreude bereitet werden fol, Da die 
zur Vepfllgung ſtehenden Geldmitteln nicht ausreichen, wird ge⸗ 
beten, in die ausgelegten Sammelliſten nech Möglichkeit zu 
zeichnen, um den mittelloſen Kindern eine Weihnachtsfreude be⸗ 
zeiten zu können. Die aus Elternkreiſen gewählte Kommiſſion 
hat die Vorbereitung zur Weihnachtseinbeſcherung bereits in die 
Hand genommen. Wir wenden uns daher an die gutſituierten 
Bürger, Freunde und Gönner, mit der ergebendſten und Herz 
lichten Bitte die Weihnachtsfeier für die armen deutſchen Schul⸗ 
kinder durch wohltätige Spenden in jeglicher Form zu unters 
ſtutzen. Auch die kleinſte Gabe wird dankend entgegengenom⸗ 
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der Boriport in Laurahütte voran! 


Der Polniſche Mannſchaftsmeiſter „Warta“ Poſen erzwingt in Laurahüite nur ein „Unentſchieden“ 


Ausverkanſtes Haus — Schöne 


Warta Paſen — Amateurboxklub Laurahätte 8:8. 

Der große Tag mit der ſeuſationellen Begegnung zwiſchen 
dem polniſchen Mannſchaftemelſter Warta Polen und dem hie⸗ 
ſigen Amateurbozxklub Laurahütte iſt nun vorüber. Der Ama⸗ 
teurboxllub hat mit dieſer Verpflichtung einen guten Grlif ge⸗ 
macht denn der geräumige Kino⸗Kammet⸗Saal wur bis auf den 
leßten Platz gefüllt. Daraus erſieht mau recht deutlich, daß der 
hein iſcke Vaxſport mit Rieſenſchrliten vorwärts ſchreitet. Leider 
ſind die Poſener mit 2 Erſatzleuten für Jorlainski und Maſth⸗ 
rzickt angetreten. Ju dem kam noch, daß der Feder: ſowie Mittel⸗ 
gewichtler zu den Kämpfen nicht antreten konnten, da fie am Boss 
tage im Kampf gegen Stadion Königshütte ernſtlich verletzt wur⸗ 
den. Die erſchienenen Zuſchauer hätten beſtimmt geru das ganze 
Kempfproaramm geſehen. Für dieſen Auoſall kann jedoch die 
Vereſusleitung des Amateurbexklubs in keine: Weiſe verant⸗ 
wortlich gemacht werden, denn ſie tat ihres, indem ſie die kom⸗ 
platte Nelſtermaunſchaft nach Laurahütte verpflichtet hate. Trotz 
dee aue gefallenen Kämpfe konnte das Programm recht gun ge⸗ 
ſallen. Es waren durchweg Begegnungen erſter Güte. Sehr gut 
in Form zeigte ſich Budniok, der zum eiſten Male im Bantam⸗ 
geulcht kämpfte und angenehm ſüberraſchte. Kowolllt, der mit 
ven mehrmaligen polnischen Meiſier Areki zuſammentraf, 3 8 
gleichfalls neue Leistungen. a 

De Organiſation kluppte au die mal. wie immer. votzü)⸗ 
lich. In dirſer H'njebi muß man dem Amateurboxklub ein großes 
Lob aussprechen. Nach der Begrüßung der Noſenet Gäſte durch 
den Vorähenden Matyſſek trat das erſte Paar in den Ring. 
Nochſtehend die einzelnen Kämpfe: 2 

Voriäepfer Rebel (B. K. S. Kattowitz! — Bulla (Laura⸗ 
hütte). Der Katiowitzer ſiegte nach Punkten. Borowka (B. K. 
S. Kaltowitz! — Wildner (Laurahltle). Der Laurahütter war 
in allen 3 Runden ſeinem Gegner überlegen und gewann hoch 
nach Punkten. 

Hauptkämpfe: Papiergewicht: Kwapinskt Polen — 
Dulol Laurahütte. Der Poſener war in der erſten Runde im 
guten Vorteil. In der zweiten und dritten Runde war der 
Kampf vollkommen ausgeglichen. Reſultat: Sieger Kwapinski. 
Fliegengewicht: Kucharzewski — Spallek. Dieſer Kampf 
war nur in der erſten Runde intereſſant. Die letzten Runden 
ſtauden auf einem niedrigen Niveau. Sieger blieb nach Punkten 
Kuücharzewski. — Bantamgewicht: Kajnar — Budniok. Der 
Laurchſtter war in großer Jorm und führte in beiden Runden. 
Zum Schluß der zweiten Runde wurde der Poſener unfaiter, jo 
daß der Ringrichter ihn dieſerhalb aus dem Ring ſchicken mußte. 
— Jeder gewicht: Warcli — Heiljeldt. Inſolge Verletzung 
trat der Poſener gegen Helljeldt nicht an. Die Punkte gewann 
Laurahütte kampflos. — Leichtgewicht: Anola — Gorny. 
In allen 3 Runden war der Kampf recht erbittert. Knapper 
Burftjieger blieb Forny. — Weltergewicht; Atski — Ko: 
wolltt Der Laurahütter führte in den erſten 2 Runden einen 
ſchdnen Kampf vor. In der dritten Runde ereilte ihn jedoch ein 
Meißgeſchick. Er erhielt einen Volltreffer, der ihn groggyy machte. 
lo daß der Ringrichter abbrach. — Mittelgewicht: Erd⸗ 
mairski — Wieczorek. Erdmainskt erhielt am Vortage im Kampf 
gegen Stadien eine eruſte Kopfverletzung und verjugzte gegen 
Wieczorek nur einen Schaukampf auszufſſhren. Das Publikum 
proieſtierte jedoch dagegen, jo daß der Ringrichter den Schau⸗ 
kampf abbrach. Halbſchwergewicht: Wisniewski! — 
Garſtecki. Beide Kämpfer waren in der erſten Runde vollkom⸗ 
men gleichwertig. In der zweiten Runde überſiel Garſteckl eine 
Schwäche und er gab den Kampf auf. 

Endreiultat 8:8. Anweſend waren ungefähr 1250 Perſouen. 
Das Minggericht arbeitete einwandsftei. m. 


Weihnachts⸗Handball⸗Tnenier um zinen Preis der Laurahülter⸗ 
Siemianowitzer Zeitung. 

> Die Handballmaunſchaſten von Siemianowitz kamen überein, 
ein Weihnachtsturniet zum Austrag zu bringen. Die Laurahüt⸗ 
ter. Siemianowitzer Zeitung hat für den Sieger aus dieſem, ein 
künſtleriſches Diplom geſtifte.. Am vergangenen Sonntag 
nahmen nun die Spiele ihren Anſang Der Erfolg dieſer Ver⸗ 
anſtaltung war recht groß, denn ſchon den erſten Spielen wohn⸗ 
ten elne große Anzahl Zuſchauer bei. Nachſtehend dle einzel⸗ 
nen Ergebniſſe: 

Schulmannſchaft — Evangeliſcher Jugendbnnd 2:1 (0:0). 

Der Spielverlauf brachte abgeſehen von der torloſen Halb⸗ 

zeit ein übertaſchendes Reſultat. Die Schulmanuſchaft, die uns 


men. Die beſchenkten Kindevhe zen werden allen leben Wohl: 
tätern innigen und aufrichtigen Dank wiſſen. Gaben aller Art 
nimmt die Geſchüftsſrelle der „Kattowitzer“ und „Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung“ entgegen. 


Arbeitsloſenſtatiſtit von Siemianowitz. 

o Auf dem Arbeitsloſenamt in Siemlanowitz wurden am 
30. November d. Is. aus den Gemeinden Siemlanswitz, Bitt⸗ 
kow Baingow, Przelaika und Hohenlohe hütte 2212 Arbeitslose 
rogiſt iert. Davon entfallen auf die Gemeinde Siemianowitz 
1729 Arbeitsloſe, von denen 924 die Unterstützung erka'ten, auf 
Bittkow 95 Erwerbsloſe, von denen 69 Arbeits lo ſenunte'⸗ſtützung 
beziehen, auf Baingow 53 Arbeitsloſe, von denen 9 Arbeitslose 
die Unterstützung erhalten, auf Przelaika 67 Erwerbsloſe, von 
denen 7 Peirſonen Anterſtützung erhalten und auf Hohenlohe⸗ 
hütte 268 Ar beitsloſe, von denen 108 Erwerbsloſe die Unter: 
stützung beziehen. 


Feierſchichten ohne Ende. 

o: Daß im Monat Dezember auf den Slemianowitzer Gru⸗ 
ben Feierſchichten eingelegt werden müſſen, ft noch niemals de“ 
Fall geweſen. Sit doch fonſt der Dezember einer von den Mo⸗ 
naten, in denen ſogar Uebeiſtunden (Fettſchichten) eingelegt 
werden mußten. Infolge des Überaus ſchlechten Ablatzes an 
Kohlen iſt jedoch die Verwaltung in dieſem Jahre gezwungen, 
auch im Dezember Feierſchichten einzulegen, und zwar gleich 
zwei in jede! Woche. Wie vetlautet, ſollen in der Weihnachts⸗ 
woche außer den beiden Feiertagen auch noch zwei Schichten ge⸗ 
feiert werden, io daß in dieſer Woche nur zwei Arbeitsſchichten 
verfahren werden ſollen. Die Belegſchaft der hieſigen Gruhen- 
betriebe wird inſolgedeſſen in dieſem Monat hockſtens 14 
Arbeitsihikten verfahren, was ſich natürlich auch auf den Ver: 
dienſt auswirken wird. Und das gerade zu Weihnachten! 
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ſolge der Istraelf — „07“ in den Jude: a⸗Potalſpielen — Sportallerlei 


icilweſſe von dem Spiel am letzten Sonntag belannt iſt, tras 
heute mit einer geſchloſſenen, techniſch guien Elf gegen den ſpiel⸗ 
ſtarken Gegner au. Jugendbund hat Anſtoß, wird aber von dem 
beſſeren Sturm des Gegners Überſpielt und ftarı vedrängt. Eine 
ſichere Torgelegenheit durch 13 Meter Sirafſtog wird vom Mit⸗ 
tel'türmer det Schule verpaßt. Torlos geht man in die Halbzeit. 

Nach Wiederanpfiff finder Hd der Sturm der Schülerelf 
ſchneller zuammen und geht durch ſeinen ſchußſiche ren Mittel⸗ 
ſtunm in Führung. Eine flotte Kouhenstion Sthwerlfeger⸗Beie 
bringt dem Jugendbund den Ausgleich. Trotz ſtarken Drängens 
lann Jugendbund die karte Himermannſchaſt des Gegners nich: 
durchbrechen. Ein Durchbruch ſührt die Privafſchule wieder durch 
ihren Mittelſtürmer zum Sieg. Die wenigen Minuten bringen 
trotz drückender Ueberlegenhe:t der Schulmannſchaft keine Dep 
änderung im Ergebnis. 

A. T. V. Laurahütte — Freier Turn⸗ und Spor lverein. 

Mit Ach und Krach har IH A. T. V durch dieſen Sſeg die 
Teilnahme am Enſſcheidungoſpiel geſichert. Die Maunſthaft des 
A. T. V. liefere am Montag ihr ſchlechteſtes Spiel. Düziplintos 
und ohne Kampfgeiſt ſtellten ſich nach langem Warten 10 Mann 
dem Gegner gegenüber. Ber beſſerem Infpiel wäre dem Freien 
Turnderein der Sieg gelungen. Ver ſchlechte Beden kann für den 
A. T. V. kein Entſchuldigungegrund ſein. Der Turm mußte 
verjegen. weil er ſich nicht auf ein ſchnelles Abſpfelen einſtellen 
konnte. Wenige Minuten ver dem Schlußpfliff ſiel dann nach 
unſchönem Spiel das enltſcheidende Tor. 

Um Sonning, den 14. Dezember werden ſich nun zum End⸗ 
ſpiel um das Diplem der Laurahütter⸗-Siemianowitzer Zeitu ig 
A. T. V. Laurahütte — Höhere Privatſchule (Schulmannſchaft!. 
gegenüberſtehen. Sollſe A. T. V. wieder jo uner Form ſpieſen 


jo iſt der hehe Sieg der Schüler unzusbleiblih. In. 
Junelia⸗Polalſviele. 
07 Laurahülte — Ruch Vismarckhlltte 1:4 (0:1). 
Die Nullflebenmannſchaft ſteht ſeit längerer Zelt unter 


einem recht ungün tigen Stern. Dis ſeunrägliche Spiel gad 
hierfür den beſten Veweld. Der Wille zum Siege war war nor⸗ 
handen, aber das Können langte nicht zu einem Erfolge. Die 
67⸗Mannſchaft trat zu dieſem Spiele ohne Erich, Gediga, Gawron 
und Langfort au. Die erſte Splelhälſte wat nech einigermaßen 
gleichwertig. Nur ein einziges Tor gelang dem K. S. Ruck. 
Nach der Pauſe ſetzte ſich jedoch die größere Spieltoutine der 
Bismarckhütter durch, ſo daß noch 3 weitere Tore das Ergebnis 
auf 4:1 ſtellten. Vor dem Spiel der erſten Mannſchaft begegn.⸗ 
ten ih die Juzendmaunſchaften Lelder Vereine. Auch hier 
verlor 07 reichlich hoch (0:4). m. 
07 Laurafnütie — Kolejowu Kattowitz 3:3 (1:2). 

In dieſem Treſſen zeigte die Nultſiebenmannſchaft beſſere 
Leiſtungen. Das Spiel ſelbſt war reich an ſchönen Momenten. 
Dir erſte Spielhälfte gehörte vollkommen den Laurahüttern. 
Trotz der drückenden Ueberlegenheit gelang es dem 07⸗Sturm nicht 
dies durch Tore zu beſtätieen. Mit 2:1 für Kelejewy wurden die 
Selten gewechſelt Nach Wiederanſtoß glich (7 aus, und führte 
ſchon nach 10 Minuten mii 3:2. Kurz ver Schluß lam iedcch 
der Elſenbahnerklud noch zu einem dritten Erfolge, fo daß de. 
Endergebnis 3:3 lautete. m. 

Die Iskraelf an zwei Tagen erfolgreich. 
Jskra — Stadien Aöntashliite 7:2 (3:8). 
Iskra — 1. K. S. Tarnewitz 7:2 (6:7. 


In die Iskramannſchaft ſcheint ein neuer Geiſt eingekehrt 
zu ſein. Drzymalla der dem K. S. Iskra Volet ſagen wollte, 


entſchied ſich für den Verbleib in Laurahülne und wirkt weiter en 
der Iskramannſchajt mit. Schon durch fein Mitwirken hat die 
Mannſchaft au Ferm koloſſal zugenemmen. Am Sonniag ral die 
Iskramannſchaft dem K. S. Stadien Königshütte auf eigenem 
Platz gegenüber. Beide Spielhälktten kamen die Könieshürier 
kaum auf. und verhielten ſich vollkommen defenſiv. Shen zur 
Halbzeit lautete das Ergebnis 3:9 zurumiien Istra. Nach der 
Pauſe wurde die Ueberlegenheit immer drückender. Dulch 
2 grobe Fehler der Jskra⸗Hintermaunſchaft kamen die Gäſte zu 
2 billigen Erfolgen. Iskra Dageren erböhte die Torzahl auf 7. 

Am Montag (Feiertag) weilte die Iskramannſchaft in Tar⸗ 
ncwig, wo ſie dem 1. K. S. geenühettrat. uch der Taruowiber 
Verein war kein Gegner für die Laurahütter. Mit 7:2 mußte 
der 1. K. S. Tarnowitz vor dem Laurahükter Verein die Sedel 
ſtreichen. Lotfentiich bleibt die Form der Iskraner von Dauer 

m. 


Zustellung der Wohnungoliſten in Siem danowitz. 

9: In den lehten Tagen find von der Gemeinde Stenine 
nowitz den Hausbeſitzern Formulare für die Perſonen⸗Veſtanda⸗ 
aufnahme laut dem Stande vom 15. Deſember d. Is. zus eſtellt 
werden, und zwar zur Festlegung der Einkommewteuer für das 
Jahr 1931. Die Formulare find in zwelacher Ausertigung 
ausgestellt. Auf dem Formular 1 D hat der Hausbeflser oder 
deſſen Stellvertreter ſämtliche Mieter des betreffenden Fauſes 
und alle Rubriken auszufüllen. Die Formulare 2 D hat der 
Hausbesitzer unter die Mieter zu verteilen, welche verpflichtet 
ſind, auf den Formularen gewiſenhaft alle Perſonen auszu⸗ 
führen, die am 15. Dezember 1930 in feiner Wohnung wohnen. 
Sämtliche Rubriken find gewiſenhaft für jede einzelne Perſon 
auszufüllen und dem Hauswirt die Liſten innerhalb von 3 Tagen 
wieder abzutiefern. Der Hauswirt oder deſſen Vertreter hat 
die Wohnungslkiſten nachruprüfen und die Lißen der Gemeinde 
zu rlickzugeben, und zwar innerhalb 8 Tagen. Pei ungensuer 
oder falſcher Ausfüllung der Rub-iten können die betie benden 
Per onen mit einer Straſe von 9—50 Zloty belegt werden. 


50 Zloty Beletnung für Ermittelung von Bauwfrevlern 
0. In Anbetracht der immer wieder vorkommenden bös⸗ 
willigen Beſchädiauug und Vernichtung von Straßenbäumchen, 
hat der Cemelndevorſtand von Slemianewiz eine Telohnung 
in Höhe von 50 Zlaty ausgeſetzt file dieleniee Perſon bezw. Be’ 
ſonen, welche die Baumfrerler jo zur Wimeise bringen, daß ſie 
gorichtlich beſtraft werden können. Hoffentlich hilft das jetzt! 


Leichtſinn. 

Infolge einer Wette ſprang ein etwa 13jähriger Junge 
aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks der elterlichen 
Wohnung. Der leichiſinnige „Springer“ kam unten glück⸗ 
lich an. Eine Tracht Prügel konnten ihm ſeine Eltern des⸗ 
wegen trotzdem verabreichen, denn ein bodenloſer Leichtſiun 
vor es, auf ſolche Weiſe feine Geſundheit aufs Spiel zu 
etzen. m. 


grandiöſe Tonfilmſchöpfung, betitelt: 
don“ über die Leinwand. 
zember 
8 Uhr abends nur für Frauen. 
Männer. 


Proſtitution“. 
Grabowski einen Vertrag. 


Polok. 


Verwandtſchaft Kuc. 


Sohn Thomas. 


ſeits. 


Weihnachtsfeier. Sonnabend. den 13. Dezember. n nk 
A ag ven 15 Dezen der Telekt der Ama r 6 Ahr: für verſt. Antonie Wenkler und Ehegatten Joſef. 1 Ru dfu 
boxklub Laurahütte jein diesjähriges Weihnachtsfeſt. Dieſe 6,50 Uhr: für verſt. Josef, und Anton Pogrzeba und Eroß⸗ Kattowitz — Welle 108.7 - 
eier findet im Saale von Duda auf der ulica Bytomska eltern. b N Freitag. 12.05: aus Krakau. 12,30. Mittagslonzert. 15,5: 
ſtatt und beginnt um 7 Uhr abends. Die Vereinsleitung Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. aus Warſchau. 16.15: Für die Jugend. 16.30. Schallplatten. 
hierzu ein auße rordentliches Programm aufgeſtellt. Donnerstag, den 11. Dezember. 17,15: Vortrag. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins my zu 6 Uhr: Abendandacht. 20,15: Symphoniekonzert. 8 
diejer Feier herzlichſt eingeladen. —— Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: aus N 
2 K 22 3 16.10: Schallplatten. 16,45: Für die Kinder. 17.45: Für die Ju 
Generalverſammlung. Aus der Woiewodſchaft Schleſie gend. 18,45: Vorträge. 20,30: aus Warſchau. 22,15: Abendkon⸗ 
Am Montag, den 15. Dezember hält der Laurahütter zert. 23: Tanzmuſik. 


Amateurboxklub ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte u. a. 
auch die Neuwahl des! 
ſchwung des Amateurboxklubs im letzten Vereinsjahr, dürfte 
das Intereſſe für den Beſuch dieſer wichtigen Verſammlung 
recht groß 
Vereinslokal Kawiarnia 
um 7 Uhr abends. 
ſind herzlich willkommen. 


Vorſtandes. Nach dem enormen Auf: 


ſein. Die Generalverſammlung findet im 
„Warszawska“ ſtatt und beginnt 


Freunde und Gönner des Boxſports 
m. 


Kino „Kammer“. 

Nur noch heute bringt das hieſige Kino „Kammer“ die 
„Zeppelin über Lon⸗ 
Heute Donnerstag, den 11. De⸗ 
außergewöhnliche Filmvorſtellungen. Am 
Großfilm einzig in ſeiner 

Um 9% Uhr nur für 
Der gewaltige Sexualſilm: „Krieg mit ber 
Vor beiden Filmen hält Dr. med Marta 
Preiſe der Plätze: 1. "Tab und 
arkett 1 Zlotg, Sverrſiß 2 2 Zloty, Balkon und Loge SR al. 
iehe heutiges Inſerat! 


zwei 


„Jahre des Weibwerdens“ 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrlirche Siemianowitz. 
Freitag, den 12. Dezember. 
1. hl. Meſſe für verſt. Hugo Fiſcher, Johann und Anna 


2. hl. Meſſe für verſt. Auguft und Anna Strunk. 
3. hl. Meſie für verſt. Albert Mor und deſſen verſt. Tochter. 
Sonnabend, den 13. Dezember 


1. hl. Meſſe für verſt. Peter. Georg und Hedwig Kowol, 


2. hl. Meſſe für verſt. Andreas Duda. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franz Haida und Eltern beiderſeſts. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 12. Dezember. 


6 Uhr: für verit. Eltern Joſeſ und Antonie Winkler und 


630 Uhr: jür verſt. Joſef Zaremba und Großeltern beider⸗ 


Dienstag, den 9. ds. Mts. Abends 9 Uhr entschlief 
sanft, nach kurzem Krankenlager unser herzensguter, 
treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Urgroßvater 


Heimann Heilborn 


im 84. Lebensjahre 
Siemianowice Sl. den 10. Dezember 1930 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Nach einem arbeitsvollenundsegensreichenLeben 
verschied der Begründer der Firma H. Heilborn mein 
Schwiegervater Herr 


Heimann Heilborn 


im 84 Lebensjahre 

60 Jahre lang hat der Dahingeschiedene mit un- 
ermüdlichem Fleiße seine Berufspflichten erfüllt, und 
bis fast zum letzten Tage war er mir der gewissen- 
hafteste und treueste Helfer. 

Sein Andenken werde ich hoch in Ehren halten 

Siemianowice, den 10. Dezember 1930. 


Hermann Cohn 
in Firma H. Heilborn 


In den Ahendstunden des Dienstags verschied 
plötzlich und unerwartet unser greise Chef-Senior, 


Kaufmann Herr 


HeimannHeilborn ® 


im Aiter von fast 84 Jahren. 
Wir bedauern tief das plötzliche Hinscheiden un- 


Ceres Vorgesetzten, der uns in Fleiß und Gewissen-⸗ ö 
haftigkeit stets ein Vorbild war. Er wird uns unver- 
# geßlich bleiben. 


Das personal der Firma H, Hellporn 


amt, 
Dieſe Unterſuchungen werden in 


Das neue Präſidium des Schleſiſchen Sejms 


In der vorgeſtrigen Eröffnungsſitzung des 3. Schleſi⸗ 
ſiſchen Sejms wurde 
Marſchall wurde zum 3 
fantyklub). 
ordnete gewählt: 

Abgeordneter Dr 


Warſchau — Welle 1411.8 


Freitag. 12,10: Mitiagskonzert 15,50: Franzöſiſch. 17,15: 
e aRken N 1dr Vortrag. 17,8: Orcheſterkonzert. 18,45. Verſchiedenes 20: Mu⸗ 
Zu Vizemarſchällen wurden folgende Abge- ſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 0 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzeri. 15.50: Vorträge 16,30: 
Dombrowski (Sanacjaklub) mit 44 Schallplatten. 16,45: Konzert. 17,15: Vorträge. 17,45: Für die 
von 47 Stimmen. Kinder. 18.15: Anterhaltungskonzert 18,45: Vorträge. 20,207 


Abgeordneter Kendzſor (Korfantyklub) mit 46 von 47 


Stimmen. 


Abgeordneter Gajdas (Sanacjaklub) mit 37 Stimmen und 
10 weißen Zetteln. 


Abgeordneter Pawlas (Deutſcher Klub) mit 46 Stimmen. 
Abgeordneter Kowoll (Sozialiſt. Klub) mit 46 Stimmen 
Akgeordneter 
Stimmen. 
Abgeordneter Prokopp (Sanacjaklub) mit 42 Stimmen. 


Militärpflichtigen des Jahrganges 1910 


Nach einer Mitteilung der Militarabteilung für den 
Landkreis Kattowitz liegen bei den einzelnen Gemeinde⸗ 


Mannſchaften des Jahrganges 1910 zur öffentlichen Einſicht⸗ 
nahme aus. 
keiten. welche bei den Eintragungen hervorgerufen worden 
ſind, durch die dortige Beamtenſchaft richtig zu ſtellen. 


Aerzkliche Unkerſuchungen von Kriensinvaliden 
In der Zeit vom 8. bis 15. d. Mts, finden durch eine 
beſondere militärärztliche Kommiſſion, in den Räumen der 
Kriegsinvalidenfürſorgeſtelle beim Kattowitzer Landrats⸗ 
ärztliche Unterſuchungen von Kriegsinvaliden 


49. e f SH, 


I GALGENTO 


| Ersikl. tschechische Musikdarbielungen! 


Abgeordneter Dr. Pant (Deutſcher Klub) mit 41 Stimmen 11,15: 
Zu Schriftführern wurden gewählt: 11,35: 
Abgeordneter Wieczorek (Korfantyklub) mit 46 Stimmen. 1238. 
Abgeordneter Rrawcäyk (Korfantyklub) mit 46 Stimmen 12.65 
Abgeordneter Bronze! (Korfantyklub) mit 46 Stimmen. 13.35 
Abgeordneter Plonka (Sanncjaklub) mit 46 Stimmen. 1720 
9.2 


Kapuczynski (Sanacjaklub) mit 45 


platten. 


zur Beachtung! 


In der fraglichen Zeit find evtl. Unſtimmig⸗ 
Woche. 


faſſung. 
vergeſſen. 


ſtatt. 
beſtimmten Terminen 


durchgeführt, um auf dieſe Weiſe die Arbeitsfähigkeit der 
regiſtrierten Kriegsinvaliden feſtzuſtellen. 


Plötzlich und unerwartet verstarb am 9. Dezem- 
ber d. J. unser hochgeschätzte Ha uswirt 


Herr Kaufmann 


Heimann Heilborn 


im ehrwürdigen Alter von über 83 Jahren. 
Sein gutes Wesen sowie sein biederer Charakter 


sichern ihm das Andenken über das Grab hinaus. 
Sie mianowice Sl., den 10. Dezember 1930. 


Die Mieter des Hauses 


ul. 2 Nr. 33 


Wer leiht mir leiht mir 


Bereits ab heute Donnerstag 


Der gewaltige Tonſilm 
das größte Sittendrama 


; en vermiete rs 


} 


betitelt: 


Erschütternde Straßenszenen der dem 
Sittenleben verfallenen unglücklichen 
Mädchen 


Außerdem: 


1 
„ 
Eine vorzügliche Tonſilmbeilage | 
| 


SAHNENBONBONS 
von unübertreiilicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Ignacy Spira 
Kraköw, ul. Poselska Nr. 22 


Abendtonzert. 


Gleiwitz Welle 259. 
Zeit, Wetter, 


23: Tanzmuſik 


Breslau Welle 325. 
Waſſerſtand. Preſſe 


1 Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
Wetter. 
Zeitzeichen. 


Zeit. 


Wetter, Börie, Preſſe. 


Zweites Schallplattenkonzert. 


Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe. 
Freitag, den 12. 
Mediziniſche Biſcher. 
Stunde der Frau. 
17,25: 


Sonnabend, den 13. Dezember. 
Unterhaltungsmnſik. 
Wochenende. 
17,45: 


Das wird ſie intereſſieren! 
Aus Berlin: 
21.10: Aus Berlin: 
Programmänderungen. 
Tanzmuſik der Kapelle Barnabas v. Geczu. 


al. 


* erſtklaſſiges Zimmer. 


Zu erfragen in der Ge⸗ 
4 ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 


HNE 


Reklame 


p X EIN 
geſchäftlicher 


ERFOLG! 


Snjetieren Sie 
in — Lu 5 


Zweiter 
Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 
Aus eigenen Werken. 
tervorherſage; 
19.20: Wettervorherſage; 
rette des Abends 
Spielzeug Ihrer Mafeſtät. 


anſchließend: 


16.45: 
Vom Kalender und 
Hünmelsbeobachtungen im Dezember 
anſchließend: Abendmuſik der Funkkapelle. 
19.30: Wettervorherſage: 


Preſſe. 
Dezember. 15,35: Das Buch des Tages: 
15,50: Konzert auf Schallplatten. 16,20: 
16.45 Die Ural⸗Koſaken fingen auf Schall⸗ 
landw. Preisbericht; anſchließend: 
17,50: Robert Hohlbaum: 
Ernährungsreform. 18.50: Wet⸗ 
geſundheitsgemüße Lebensweise. 
anſchließend: Einführung in die Oves 
19,30: Aus dem Stadttheater, Breslau: Das 
In einer Pauſe — etwg gegen 22 


18,29: 


„ ; n 1 ; ; Uhr: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23: 
3 e N tees indes Zeit une Aus dem Ufa⸗Theater, Breslau: Die Tönende Wochenſchau. 
1. bis 14. Januar 1931 die Liſten zur Stammrolle für die 2315: Funtitilfe, 


15,35: Kinderzeitung. 16: 
16.30: Das Buch des Tages: Heiteres 
Unterhaltungsmuſik. 17.15: Die Filme der 
ſeiner Geſchſchte. 18,05: 
18.10: Wetter vorherſage; 
19: Die Zufemmen⸗ 
anſchließend: Abend enuſik. 20: 
Aus Berlin: Allzu ſchnell 
Tages und Sportnachrichten J. 
22.15: Zeit. Wetter, Preſſe. Sport, 
Aus Hotel „Eſplanade“, Berlin: 
0,30: Funftitille 


20,30: 


Kabarett. 
22,40: 


| KAMMER- LICHTSPIELE 


Nur noch heute bringen wir die 
grandioſe Tonfilmſchüpfung der FOX 


Zeppelin über London! 


Heute Donnerstag letzte Programm: 
runde 18 Uhr. 


Nur Donnerstag, den 11. Dezember 

2 außergewöhnliche Film⸗Vorſtellungen 

20 Uhr: Nur für Frauen! 
Großfilm einzig in ſeiner Art: 


Jahre des Weibwerileus 


Am felben Tage 21½ Ahr: 
Nur für Männer! 
Der gewaltigſte Sexualfilm: 


KriegmitderProstitution 


Vortrag vor beiden Filmen: Dr. med, 
Marta Grabowski. 


Preiſe der Plätze: 1. Plos und Parkett 
1— 27. nt .— Zt, Balkon 
0 


und Loge 


Der 66. Jahrgang 
für das Jahr 1931 
iſt ſoeben erſchienen 


Zu haben in der Buchhandlung der 


KHalkowitzer Buchdruckerei 
und Berlags-Sp. Alcyjna 


